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Karlsruher Zeitung .

Nr . 3LZ. Donnerstag , den 2t . Dez . 1820 .

Lrutsche Bu »dtLkrrsa «r,«Kks . ( lluszug des PrsirkeW der 52 . Sitz . a ::i 7. De ; .) — Wün .' rnkLrz. (LrenderctsütiuriluttZ.)

Frankreich. — GroZdritannic» . — Italien . ^Königreich beider Sisslien . Rom.) — Äeftrcich . — Preussen .

Deutsche Bundesversammlung »

Auszug des Protokolls der 35 . Sitzung
am 7. Dez . Prä si dium zeigt an , daß der kur -

fürstl . Hess. Hr . Bundestagsgesandle von Lepcl für den

königl . baiw . Hrn . Bundestagsgefandlen , Freiherr » von

Acetin , sudstituirr sey . Ferner erofnel Prä sidium :

Sc . kdn . Hoh . der Grcßherzvq von -Laden hätten Ihren

Bundestagsgesandken und Staatsminisier , Freiherrn

von Berckheim , zu einer andern Bestimmung abl ' erufen ,
und an dessen Stelle den Hrn . Legauonsralh und bishe¬

rigen Geschäftsträger am kaiseil . russ. Hofe , Kammer -

Herrn , Freiherrn von Blütecsdorf , zum Bundestags «

gesandten ernannt , rvelcher sich heute mittelst vorliegen¬
der Vollmacht legltimirt habe . D >e Vollmacht , ge¬

geben Karlsruhe , den 21 . Nov . 1320 , wurde verlesen,
und hierauf beschlossen : dieselbe in das Bundesarchiv

zu hintrrlegen , dem Hr » . Gesandten , Freiherrn von

DlitterSdorf , aber beglaubie Abschrift hiervon zuzustel¬
len . Hierauf ausserte der neu eingeführle g roß Her¬

zog l . badische Hr . Bundesgesandke : Indem ich die

Führung der großherzogl . badischen Stimme zu über¬

nehmen die' Ehre habe , trete ich nicht ohne Besorgnis ! in

diese hohe Versammlung ein . Nur allzusehr fühle ich

den ganzen Umfang der Pflichten , deren Erfüllung mir

obliegt . Se . lönigl . Hoh . der Grvßherzoq , mein gnä¬

digster Souvrrain , wollen , daß ich zum allgemeinen
Besten des deutschen Bundes thälig Mitwirken s daß ich

das , was dem Ganzen frommt , nach Kräften befördern

soll ; denn nur so glauben Hbchstfie , daß das Interesse
des Grogherzogthums in dieser hohen Versammlung
würdig vertreten werden könne . Bei der Wichtigkeit
dieses Berufs werden Ew . EE . es natürlich finden , daß

ich meinen eigenen Kräften und Einsichren so lange miß «

Iraue , als ich nicht in Ihrem Wohlwollen die sicherste

Gewahr finde , baß mein eifrigstes Bestreben , den mir

«rtheilter, Befehlen meines höchsten Hofes zu genügen ,
nicht fruchtlos seyn werde . Ich ersuche deshalb die

fämmtlichen verchrlichen Mitglieder dieser hohen Ver¬

sammlung dringend , daß es Ihnen gefällig seyn möge ,

mich mit dem nämlichen kolleaiakifchen Vertrauen zu be¬

ehren , daS Sie keinem meine . Vorgänger versagt habm .

Es wird mein Unablässiges Bemühan seyn , Mich dessen

durch meiniu Eifer und meine Ossenheit so würdig zu

machen , als ich nur immer vermag , und als Bürg¬

schaft hierfür möge Ihnen der feste Wille Sr . kdn . Hoh . ,

Meines gnädigsten Souverains , dienen , der mir nickt

gestattet , auf einem andern Wege dem in mich gcsezken

höchsten Vertrauen zunnsprechen . — Desgleichenbracht «

Präsidium zur Kenntniß der hohen Versammlung ,

daß an die Stelle des abderufenen großhe . zogl . mecklen «

burg - schwerin i und strelitzischen Bundestagsgesandten ,

Freiherr » von Plessen , der großherzoql . Mecklenburg«

firclitzifche Slaacsminister , Hr . von Pentz , getreten sey ,

und legte die beiden Vollmachten desselben , d . d . Schwe¬

rin , den 23 . Aug . , und Neustrelitz , den 15. September

1320 , vor , welche verlesen wurden . Hierauf B e«

schluß : daß solche in das Archiv zu hinterkeges , und

dem Hrn . Lundeölagsgefandten von Pentz beglaubte Ab¬

schrift hiervon zuzustellen sey.
( Fortsetzung folgt .)

W ü r t e in b e r g.

Sitzung der Kammer der Abgeordneten am ly .. Dez .

Eine Note des Ministeriums deS Innern vom lA. d . an

das Präsidium der Kammer benachrichtigt leztereS , daß

der König , m Betracht , daß viel « Mitglieder der Kam¬

mer die bevorstehenden Frienage in ihrer Heimath zu «

zubrlägen wünschen , und in weiterer Erwägung , daß

die erwählte Finauzkommission einiger Zeit bedürfe , um

sich ihrem wichtigen Geschäft » ungestört widmen zu kön¬

nen , hiernachst die Vertagung der Kammer bis in di«

Mitte des künftigen MonatS beabsichtige. Da nun nach

Masgabe der Derfassungsurkunde § . lk7 in diesem Fall «

ein ständischer Ausschuß hier zurükzulassen sey , und der

König beider lezten Vertagung während des gegenwär¬

tigen Landtags die Niedersetzung einer ausserordentlichen

ständischen Kominisstongenehmigthabe , so würde Höchst-

derselbenicht abgeneigt sehn , die Wilksamkeil derselben für
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die beL ' stehende Vertagung wieder eintreten zu lassen ,
wm » t Kammer dieses Mittel einer förmlichen Aus¬
schuss -- al" '

vorzieyen sollte. Nach mehrcrn Debatte »
wurde mit 7Y gegen 4 Stimmen beschlossen : Daß wäh¬
rend der bevorstehenden Vertagung die während der frü¬
her n Vertagung zurükgeblubene Kommission wieder als
Ausschuß in Wirksamkeit treten solle . Der Abq . Uyland
erstattete sodann im Namen der ständischen Organisa -
tionskvmmission ausführlichen Gericht über die Verhand¬
lungen der beiderseitigen Kommissarien , hinsichtlich deS
4 . Edikts , die Rechtspflege betreffend

Von der Sitzung der Kammer der Abgeordneten am
248 . Dez . ist noch nachzutragen : Zu dermik könig ! . Koni -

mrssarien zu pflegenden Vorberatyung einiger G . fttzeS -
entwürfe wurden noch felgende Mitglieder gewählt : lieber
die Sonn - und Feiertagsfeier : Dekan Vanotti , Prälat
Gaab , Prälat Schmid . lieber die bürgerlichen Ver ,
hälmisse der Juden : Prälat v . Abel , Schott , Dekan
Vanotti , Erhard , John . Ueber den Hausirhandel :
Mosihaf , Pfänner , Widenmann , Koch , Wehrle . Ue¬
ber die Behandlung heimarhloser Leute : die Freiherrn
v . Ow und v. Werneck , Gmelin d . j . , Wagner , Lö «
bert . Ueber die Bürgeraufnahmen : Volley , Gmelin
d . i . , Maier , Bollstetter , Traub . Ueber eine allqemei -

^ ne FlußbauvrLnung : Weckhcrlin , v . Theobald , Krauß ,
B 'eyer , Kiderlen . Der Abg . Lift entwickelte nun seinen
in der lezien Sitzung gemachten Antrag : die oben er¬
wählte Finanzkommission zu beauftragen , die Einkünfte
der Nation zu berechnen , um die Kräfte deö La " SeS
zu Entrichtung der ihm angefonnenen Abgaben hiernach
bemessen zu können . Fetze

'
r und die Freiherrn v . Wer -

ucck , v . Melden , v . Sturmfeder , v . Ow rc . traten
bei ; die Berathung wurde der nächsten Sitzung Vorbe¬
halten .

Frankreich .
Paris , den 17. Dez . Die Frau Herzogin von

Berry ist gestern von Rosny hier zurükangekommen ,
und hat mit dem Könige gefpeiset.

Der hiesige Erzbischof hat einen Hirtenbrief in Be¬
ziehung auf öffentliche Gebest bei der bevorstehenden Er «
ofnung der beiden Kammern erlassen .

Hc. Lacretelle der ältere , Mitglied des Instituts , ist
gestern von dem hiesigen Zuchtpokzeigericht , wegen Nicht «
beobachrung der Zensurgesetze, zu einmonatlicher Gefäng -
niß - und zu 600 Fr . Geldstrafe verurtheiltworden .

Eine telegraphische Depesche von Brest meldet , daß
Las Flutschiff , le Tarn , an dessen Bord Hr . Hyde de
Neuville sich befindet , am 14 . d . mit sehr günstigem
Winde nach Nordamerika unter Segel gegangen sey.

Der Moniteur enthielt vor einigen Taaen Folgendes :
„ Es ist vor kurzem « ine Uebersicht der off ntstcheri Schul¬
denlast der Staaten in Europa bckanyt gemacktworden .
Es -erhellt daraus , daß das öffentliche Einkommen der
europäischen zivilisirken Staaten sich auf 3 Milliarden
L 'üT Millionen belauft , Md ihre Schulden au/ 31 Mil¬

liarden 142 Millionen . Wenn man annimmt , daß die
Interessen der Schuld im Durchschnitt 6 pC . betragen ,
so ist das Einkommen von z Milliarden 5Ü5 Millionen
mit einer jäyrlichen Ausgabe von i Milliarde üüö Mil¬
lionen 520,000 Fe . beigster , welches meyr als die Hälfte
des Eiukommenv ausmacht . Der Ueberrest ist zu ge-
wöhmichcu und jährlichen Ausgaben der Regierung be¬
stimmt . Der Seaa .' vtredir ist daher zum höchsten Be -
dürfnlß geworden , welches eine allgemein vorfindliche
Ursache hat , die aber die Ereignisse erst enthüllt haben .
Diese entstand nämlich durch dw aus Amerika nach Eu¬
ropa gebrachten Metalle . Kaiser Karl V. war dessen er¬
ster Besitzer , der darin daS Mitte ! fand , seine Macht
weit über tue Schranken auszudehnen , als es der dama¬
lige politische Zustand der Völker erlaubt hätte . Phi¬
lipp ll . erwarb noch neue Schätze , und , wenn er eben so
viel Genie , wie Treulosigkeit , besessen hätte , so wäre
Frankreich ihm zur Beute oder seiner Tochter zur Mit¬
gift geworden . Heinrich IV . , der keine Kolonien , wie
sein Nebenbuhler , besaß , ersezte sie durch die eiserne Spar¬
samkeit seines Sully . Er hakte einen Schaz und mit
diesem ein stehendes Heer , wodurch seit dem großen Kö¬
nig Karl V . eine ausserordentliche Veränderung im
Staate bewirkt wurde . AIS die Einfuhr deö haaren
Geldes in Europa abnahm , entstand daS Skaats -
papjer . Ludwig XIV . hinterließ eine Schuldenlast von
4 Milliarden , welche das schädliche System Law 's auf
Kosten der Familien tilgte . Der 17ÜZ geendigte Krieg
hatte Englands Ruin herbeigeführt . Da legte es den
Grund zu seinem System der Staatsschuld mit einer
Tilgungökasse . Ein stehendes Heer zu halten , ließ sei¬
ne NegierungSform nicht zu , und seine geographische
Lage gestattete ihm jederzeit , ohne Gefahr seine Heere
ejngehcn zu lassen . Europa konnte dieses nicht . Da
ein Kurfürst von Brandenburg allein 150,000 Mann un¬
ter den Waffen hatte , so dursten wohl Oestreich und
Frankreich ihre Heere nicht vermindern . So trat also
daS System der großen Heere als unmittelbare Folge der
pldzl . Erscheinung der Metalle der neuen Welt ein . Aber dir
Staatskräfte standen nun mit dem Unterhalt der Stteit -
kräfte ausser Verhältnis Der siebenjährige Krieg allein
harte Frankreich 13(0 Millionen gekostet. Als Ludwig
XVl . den Thron bestieg , fand er einen jährlichen Mehr¬
betrag von Ausgaben , welcher die Einnahme um 25
Millionen überschritt ; die Interessen verzehrten . 1Y0
Millionen . Die Anlehen des Hrn . Neckerö brachten sie
bis aus 257 Millionen . Endlich , beim Ausbruch der
Revolution , überstieg dieKapitalschuld Frankreichs die
Summe von 4 und einer halben Milliarde , wie beim
Ableben Ludwigs XIV . In den schreklichen Ereignissen
der Revolution wurde sie getilgt ; sie hat sich ab - r er¬
neuert , und beträgt jszt 3 Milliarden . ÄuS diesenThat -
sachen , .die sich mehr vder weniger auf die andern Staa¬
ken anwenden lassen , ergeht die unumstößliche Wahr¬
heit , daß die Regierungen zuerst Heere mit Baarschaften
hakten , die plözlrch daS ehemalige Verhältniß drrReich «
t/ümer mit den repräsentativen Zeichen des Reichrhums



1667

änderten . Da es an baarem Gelbe fehlte , so erschuf
man ein Zeichen , welches seine Stelle ersezte . Dieses

aber sc vervielfältigte Zeichen , oder das Papiergeld , hat
die Regierungen in der Berechnung ihrer Kräfte irre

geführt . Wenn auch England zwanzigmal seine jährli¬

chen Einkünfte schuldig ist , so könnten doch die andern

Staaten sich diesem drohenden Zustande nicht überlassen .

Und allen Trugschein bei Seite gefezt , bleibt offenkun-

big , daß Frankreich , welches nur dreimal seine Einkünfte

schuldig ist , in der Wirklichkeit stärker wie England ist.

Zwischen Bonaparte und unS , sagte » in englischer Mi¬

nister , behält der lezte Thaler den Sieg . Zn Europa

werden die Revolutionen solchen Völkern zu Therl , wel¬

che' die Mittel , ft ' ren Kredit zu sichern , übertreiben , das

heißt , welchesolcheMittclanwenden , um die Zukunft im

Voraus zu verzehren . Zn Frankreich wird der Wohl¬

stand , die Ruhe , die wahre Freiheit der Lohn einer wei¬

sen Verwendung der Staatskräfte seyn. Täglich schrei¬
ten wir diesem glüklichen Ziele näher ."

Gestern standen hker die zu Sv . h. konsolidirten Fonds

ju 7Z - » , und die Bankaktien zu 1430 Fr .

Großbritannien .

London , den IS . Dez . Die Königin hat vorgestern
nicht weniger als 25 Adressen empfangen . Die Galle¬

rte von Br -andenbourghouse war ganz mit Deputacio -

nen verschiedener Städte , Marktstecken und Dörfer Eng¬
lands , Schottlands und Irlands ungefüllt .

The Evurrisr spricht von einem zu Frankfurt ver¬

breiteten Gerüchte , alS werde unser Gesandter zu Wien ,
Lcstd Arowact , einen Nachfolger erhalten . ( Einige Pa¬

riser Blätter nennen als solchen Hrn . WelftSley -Pole ,

den sie zugleich als Bruder des Herzogs von Welling¬

ton bezeichnen. Lezleres ist falsch , und erstereö , nach

der Meinung anderer Pariser Blätter , höchst unwahr¬

scheinlich.)
Mein will hier Nachricht haben , daß die neuen span .Pro ,

hibitivgefetz .' gegen die Einführung engl . Waaren näch¬

stens einige bedeutende mildernde Modifikationen erhalten

dürften .
Am 16. v . M . ist Lord Strangford , an Bord der Fre¬

gatte Cambrian , zu Gibraltar angekommen , von wo

er am ly . nach Malta unter Segel gehen wollte .
Der neue neapolik . Botschafter , Fürst Eimitile , ist ,

dem Vernehmen nach , hier angckommen .

Italien .
( Fortsetzung des Auszugs auS neapolitanischen Zei-

tungen bis zum 1 . Dez .) Am 2Y . Nov . , um 7 Uhr

Abends , sahen wir hier ein schöneS Meteor , welches ei¬

ne Zeitlang den Horizont so stark erleuchtete , als wenn
ein großes Feuerwerk abgebrannt würde . — Von dem

Präsidenten der königl . Bourbonischen Gesellschaft wur¬
de dem ReichSverweser ein neu entdekkes griechisches
Werk , welches von den herkulanischen Akademikern er¬

gänzt , überftzt und mit einer Vorrede versehen worden

ist , überreicht . ES führt den Titel : PhilodemuS über

di? Tugenden und die ihnen entgegengesezten Laster.

Diejrnigen von den desertirten Rekruten deS dritten leich¬
ten Regiments , welche bis in die Provinz Salerno ent¬

kamen , wurden von den Soldaten und Legionärs dieser
Provinz , welche sich schon vor einiger Zeit auf 20,000
Mann beliefen , und bereits zur VertyeiSigung deS Va¬

terlandes unter den Waffen stehen , tbecls getödtet ,
theilS gefangen , so daß keiner von allen diesen Treulosen
entkommen ist. — Am 2Y . hielt der Generallieulenant

Pepe über 7000 Mann Legionärs , die grdßkentheilS auS
den untern Klaffen der Bürger bestanden , Revue . —

Die königl . Armee auf Sizilien har dein T -m . Pepe bei

Gelegenheit seiner Niederlegung deS Kommando ein sehr
schmeichelhaftes Schreiben überreichen lassen , welches

derselbe in eben so schmeichelhaften Ausdrücken beant¬
wortete . — Aus einem Aufsaz in hiesigen Zeitungen ,
btiiiilc : „ Ueber das politische Betragen deS Königs und
der neapolitanischen Nation gegen auswärtige Mächte
nach dein 6 . Jun . Iö20 " , geht hervor , daß auch der

heil . Vater den neuen neapolitanischen Gesandten nietn an¬
erkannt hat ; jedoch genießt der päbstl . N intiuS zu Nea¬

pel , derselbe , welcher daS jüngste Konkordat mit unsrer

Regierung abschloß , die seinem Charakter gebüorende
Hochachtung . — Zu Palermo ist am ly . Nov . auf An¬

ordnung des Statthalters die feierliche Eidesleistung auf
die Konstitution in der Domkirche vor sich gegangen .

Von Neapel kommend , traf am 4 . Dez . der Prinr
Heinrich von Preuffen zu Rom ein.

Eine schweiz . Zeitung spricht von einem Kongresse
von Bevollmächtigten des PabsteS , Sa .

' dinien' S , TsS -
kana 's , Modena ' s und Parma ' s , der nächstens zusam -
menkoinmen , dem ein östreichischer Abgeordneter bei¬
wohnen werde , und von welchem wichtige Ereignisse für
Italien zu erwarten seyen .

O r st r « i ch.
Nach Berichten aus Troppau vom 3 . Dez . war der

Staatssekretär des Königreichs Polen , Graf S ' bolewski ,
am 4 . Dez . dasel bstangeko .nmen ; hingegen der Gen . Adju¬
tant deS Kaisers Alexander , Gras Üwarof , nach Pe¬
tersburg , der dstretch . General Freiherr von W mosen
aber , zur Uebernahme eines Kommando , nach dem De-

netianischen abgereiset .
Am 1 .5. Dez . stand der Wiener Kurs arck Augsburg

zu yys K . M . ; die Staatsschuldoerschreibungen zu -

pCt . zu 701 ; dieRothschildschen Loose zu 107 « .

P r e u s s < n.

Nürnberger Zeitungen melden aas Berlin vom 1I .
Dez . : Der General von Nalzmer lst bcftts zu ferner
Bestimmung nach dem k. k. Hauptquartier des Generals
Frimont in Italien abgeqnngen , und , wie verlautet ,
wird auch unsre Minister der auswärtigen Angelegen¬
heiten , der Graf von Bernstorff , von Lrovön auS

dahin abgehen , sobald die dortigen Ko .c,e . ea§en beendigt
sind.
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Au- zug « uS den Karlsruher WitterungSbeobachtungen .

20 . Dez . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens ^8
Mittags 3
Nachts ; io

28 Zoll 4, ^ Linien
28 Zoll Linien
2öZoll 4 '̂ Linien

1 ?^ Grad über 0
3, '^ Grad über 0
2 Grad über 0

72 Grad
72 Grad
73 Grad

Südwest
Südwest
Südweft

trüb, dünstig,
ebenso
ebenso

herabrieselnd
"

T o d c s - A n z e i g e .
Gestern Nachmittags verschied ins bessere Leben , unser ge¬

liebter Schwager und Onlcl , der Großherwglichc Hvfkammer -
rath Theodor Zeller in Schwczingen , an einem Schlagfluffe ,
Im 80 . Jahre seines Alters . Wir geben hiervon die traurige
Nachricht seinen Anverwandten und vielen Freunden , über¬
zeugt . daß sie den Verlust dieses Edlen tief mit uns empfinden
« erden .

Mannheim , den ig . Dez . »820.
Wittwe Zeller ,
G > Richard .

Karlsruhe . fBekanntmachung .st Nächsten Sam¬
stag , den 2Z . dieses , Nachmittags 5 Uhr , wird aus diesseiti¬
gem Bureau eine goldene Spiel - und Repctieruhr durch die
gewöhnliche Ziehung ausgcspiclk - Dieses wird hierdurch zur öf¬
fentlichen Kennrniß gebracht , damit die Loosinhaber der Zie¬
hung beiwohnen können .

Karlsruhe , den 21 . Dez . 1820.
Großherzogliches Polizeiburea «.

Mannheim . fStaatspapiere - Versteigerung .st
Z : ag , den 22 . Dezember l . I . , Nachmittags 2 ühr , lvcr-
L . .. folgende Staarspapierc , als :

2) eine Oestreich. BettmLnnische Obliga¬
tion , Nr . 22,520 , »ä . - 2200 fl . — kr.

2-) eine Rbcinpfäl ische Obligation k- ir . v ,
Nr . 5979 , sä . . . . . . . . . 2000 fl. — kr .

S) ein Zins - Coupon von einer Rbcinpsal -
zischen Etaatsobligatlon I - it . v , Nr -
61 öo , sä . 27 fl . 3o kr.

«uf dem dahiesigen Amthause , gegen baare Bezahlung , öf¬
fentlich versteigert .

Mannheim , den 7. Dez . 2820 .
Großhcrzoglichcs Amtsrcvisorat .

L c e r s .

^ Bühl . sWirthshaus - Verstcigerung . st Sam¬
stag , den 25. d . M ' . wird das Adlcrwirthchaus zu Otters -
rreicr , das in einem zweistöckigen Haus nebst Scheuer und
Stallung , einem große » Gcmüs - und Baumgarken und ei¬
nem daran stoßenden 5?- Jauchen großen Lckcrftldc bestehet,
in diesem WiNhshause selbst unter annehmlichen Bedingnissen
versteigert werden , Die Kuufslusiigc » werden hierzu unge¬
laden .

Bühl , den 4- Dez . , 620 .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt .

Berolla .

Heidelberg , sFr üch t e - V erste ! g crnn g . st Aus
den g . des nächsten Ävnats Jänner , Nachmittags - Nhr ,
wird in dasigcm Gasthof zum goldenen Hecht ein Lheil der
b <i sämmtlich cvangcl . rcsormirtcn Kirchcnrezcpturcn vorrärhi -
scn Früchte , ohne Ratisikationsvorbehalt , versteigert , und die

Probe davon sowohl auf dem Markt als bei der Versteigerung
zur Besichtigung aufsrstellr werden .

Heidelberg , den 22 . Dezember 2820.

Bodcrsweyer . ^ Verkauf von Spezerei - Maa¬
ren , st Bei Unterschriebenem werden künftigen Mitwoch , de»
27 . laufenden Monats Dezember , Morgens g Uhr ,

Si Fässer cs . 180 Ctr . Caroliner Reis
25 do . -- 90 Ctr. Schwefel in Stangen
24 do . - 222 Ctr . Antwcrper Zucker schone

r>> Sorte
2Z do . - 122 Ctr . engl . Melis

Parthien - oder Faßweise durch freiwillige öffentliche Versteige¬
rung dem Lezt - und Meistbietenden , gegen baare Bezahlung ,
entschlagen werden .

Liebhaber können die Waare und die nähern Bedingungen
bei mir einschcn.

Bodcrswer -er , bei Kehl , den 22 . Dez . 182» .
I . Hummel , Sohn .

Karlsruhe . sWtihnachts - und Neujahrsgc -
schenke . st Bei Unterzeichnetem sind vorzüglich gute 7,0 !.' !-
gc Fcldzlobi ' s , ferner verschiedene schöne Optiken , und and,me
optische , mechanische und magnetische Spielwaarcn . uedst
mehrern andern schon früher änge -.cigten Kunstsachcn zu haben ,
die sich sowohl für Kinder als Erwachsene eignen .

M - F . Abrcsch , Mcchanikns ,
in der Erbprinzen - Siraße Nr . 28.

Karlsruhe , sA 11 zeigc . st In der C . § . § e ll m e ! h ' -
schcn Handlung , bei F . Herl an , in der Erbprimenstraßc
Nr . 5g , ist , so weit cs von der gcseziichcn Bestimmung zuge-
lassen , , 822er Markgräfler , 2829er bester Laufencr ' dirro , so
wie verschiedene andere Land - und Ucbcrrheiner Weine um bil¬
ligen Preis zu haben .

Karlsruhe , f G e se l l s ch a ft er - G c s uch zu einer
Leder - Fabrik , st Der Besitzer einer lange bestandenen
und ziemlich ausgedehnten Gerberei in eurer gcreerbsamen und
vorzüglich gut gelegenen Kreisstadt , wo übrigens alle Vor¬
theile zu einer solchen Anstalt vorhanden sind , ist erus« lösten ,
diese Gerberei entweder unter annehmbaren Bedingungen >. n
einen Zeirbestand zu begeben , oder , wenn sich LheUnchmer
finden sollten , in eine Gesellschaft zu Errichtung einer voss-
ständigen Lederfabrik zu treten . Auf ftankirte Briefe crtheilt
hierüber das Zcitungs - Komptoir Nachricht .

Mannheim . sG a st w i r r h sch a ft zum Pfälzer
Hof . st Ich habe meine Gastwinhschaft zum goldenen Schaf
in Len Pfälzer Hof verlegt , und Einrichtungen getroffen , die
es mir gestatten , anständige Fremde jeden Standes auftunch -
mcn und znfricden zu stellen .

Diese Anzeige bin ich dem verehrten und verchrungswürdr -
gen , hiesige» und auswärtigen Publikum schuldig , das mir
viele Jahre Vertrauen und Wohlwollen gezeigt hat .

Mannheim , den 24. Dez . 2820.
Johann Jakob Reinhardt .

Redakteur : E. A. Lamep ; Verleger und Drucker : Phil . Macklot .
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